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Nachrichten aus aller Welt, aus ganz Deutschland, 

aus dem Land und dem Kreis jede halbe Stunde.

AN - Am Morgen 6-10 Uhr
Moderation: Tommi Bollmann 
- Die Topthemen des Morgens, Comedy 
und der beste Mix
- Niederrhein aktuell – mit Volker Lübke, 
dazu Blitzer, Verkehrsservice und das 
Wetter für den Niederrhein

AN – Am Mittag 10-14 Uhr
Moderation: te Uhle & Zimmer
- Aktuelles, Mix-Maxund der beste Mix

AN – Am Nachmittag 14-16 Uhr
Moderation: Kai Klüting
-  Aktuelles, „Mix-Max“ und der beste Mix

AN – Am Nachmittag 16-18 Uhr
Moderation: Moritz Lapp
- Top-Themen vom Niederrhein, Service 
und der beste Mix
- Niederrhein aktuell – mit Wolfgang Not-
ten, dazu Blitzer, Verkehr und das Wetter

AN – Am Abend 18-21 Uhr
Moderation: Andreas Grunwald
-  „Mix-Max“, Star-Update und mehr

Antenne über Antenne: Kleve, Emmerich und Rees

UKW 98,0 MHz, Geldern UKW 105,7 MHz; Antenne

im Kabel: 97,9 MHz. Antenne Webradio: www.anten-

neniederrhein.de

ANTENNE NIEDERRHEIN

Hochschulen wollen Afrika helfen

VON MATTHIAS GRASS

NIEDERRHEIN „Afrika helfen“ wird 
bei der Bundesregierung und der EU 
wieder besonders groß geschrieben, 
man will der Armut und der Perspek-
tivlosigkeit auf dem schwarzen Kon-
tinent begegnen. Daran arbeitet das 
afrikanisch-deutsche Netzwerk für 
Wissenschaft „AGNES“ seit Jahren: 
17 führende Wissenschaftler aus elf 
Ländern südlich der Sahara sowie 

aus Deutschland haben sich zusam-
mengefunden. Vorsitzende ist Hea-
ther G. Marco von der Universität 
Kapstadt aus Südafrika, ihr Stellver-
treter ist HSRW-Vizepräsident Jens 
Gebauer, Geschäftsführer ist Ahma-
di Boga aus Kenia.

„Afrika ist mitten in einem gewal-
tigen Umbruch“, sagt Heather Mar-
co. Nur mit mehr Forschung und 
Innovation sei eine nachhaltige 
Entwicklung möglich, unterstreicht 
die AGNES-Vorsitzende, die im Ok-
tober in Kleve referieren wird. Im 
Klimahaus der Hochschule Rhein-
Waal werden Vertreter der Univer-
sität Kapstadt, der Alexander von 
Humboldt Stiftung, der Universität 
Bonn und der Fachhochschule Aa-
chen über Afrika diskutieren. Es geht 
um Wissenschaft, um Pflanzen und 
ums Netzwerken. 

Der von Jens Gebauer, Profes-
sor für nachhaltige Agrarsysteme, 
im Klimahaus organisierte Hum-
boldt-Abend ist wissenschaftlicher 
Austausch und Netzwerken in ei-
nem. Denn das definierte Ziel von 
AGNES ist es, hochqualifizierte afri-
kanische Wissenschaftler mit Part-
nern aus Deutschland zusammenzu-
bringen, Forschungskooperationen 
und den wissenschaftlichen Aus-
tausch zu stärken und die herausra-
gende Bedeutung wissenschaftlicher 

Exzellenz für den gesellschaftlichen 
Wandel in Afrika sichtbarer zu ma-
chen, heißt es in den Statuten. Ge-
startet wurde AGNES 2011 in Addis 
Abeba, gefördert von der Alexander 
von Humboldt Stiftung. Partner sind 
unter anderem die Universität Kap-
stadt und die Hochschule Rhein-
Waal.

 „Afrika helfen“ wird an der Hoch-
schule Rhein-Waal schon seit dem 
Gründungsjahr 2009 groß geschrie-
ben: Vor allem auch die Professoren 
des landwirtschaftlichen Bereichs 
brachten ihre Afrika-Erfahrung mit 
ein. Dietrich Darr und Kollegen un-
tersuchten mit afrikanischen Part-
nern die Vermarktung von Bao-
bab-Produkten in Europa oder den 
USA, nachdem das getrocknete 
Fruchtfleisch des „Wappenbaums“ 
Afrikas als Lebensmittelzutat für die 
EU und die USA zugelassen worden 

war. Es gab Untersuchungen zur Ver-
ringerung von Nachernteverlusten, 
über afrikanische Busch-Mangos, so-
wie einen regen Austausch mit Gast-
wissenschaftlern aus Afrika.

Derzeit arbeitet Bendicto Kabiito 
aus Uganda in Kleve und Kamp-Lint-
fort. Ein hochschulweites Projekt hat 
seinen Fokus auf die Stärkung von 
Verwaltung, Lehre und Forschung 
an einer technischen Hochschule in 
Ghana. Diese „Ho Technical Univer-
sity (HTU)“ strebt an, eine moderne 
Hochschule zu werden. Im Rahmen 
eines auf vier Jahre angelegten Pro-
jektes wird die Hochschule Rhein-
Waal diese Entwicklung unterstüt-
zen. Es geht um die Unterstützung 
des Hochschulmanagements der 
HTU, der Verbesserung von Qualität 
und Relevanz des akademischen An-
gebots und schließlich um den Auf-
bau von Netzwerken für eine lang-

fristige Kooperation. Das alles vor 
dem Hintergrund des Aufbaus von 
Hochschulen für angewandte Wis-
senschaften.

„Gleichzeitig trägt das Projekt zur 
weiteren Entwicklung der Experti-
se der HSRW auf dem Gebiet der in-
ternationalen Zusammenarbeit mit 
Partnerhochschulen in Subsaha-
ra-Afrika bei“, schreibt Projektleiter 
Oliver Serfling. An dem Projekt sind 
auch Dekan Lempp sowie die Profes-
soren van der Beek, Mithöfer, Brandt, 
Stamm, Dederichs und Schütte be-
teiligt. Das vom DAAD geförderte 
Projekt läuft bis 2019. „Das von der 
Hochschule angeführte Konsorti-
um aus sechs Hochschulen aus dem 
Bundesgebiet zeichnet sich durch ei-
nen hohen Grad an Internationalität, 
einen starken Regionalfokus auf Afri-
ka und eine bereits jetzt bestehende 
Vielfalt an akademischen und Praxis-

kontakten nach Kenia und in die Re-
gion Ostafrika aus“, so Serfling. Der 
fachliche Fokus liegt dabei auf In-
genieurwissenschaften, Informatik, 
Wirtschaftswissenschaften und Life 
Sciences.

„Wir sind auf einen guten Weg“, 
sagt Gebauer. Im Bereich des Know-
how über Hochschulen für ange-
wandte Wissenschaften, die in den 
afrikanischen Staaten aufgebaut 
werden sollen, könnte die HSRW 
Modellhochschule werden, hofft 
der Vizepräsident. „Das ist unser Ziel: 
Denn wir können nicht nur im aka-
demischen Bereich, sondern auch in 
Verwaltung und in den Gremien auf 
unsere Internationalität verweisen. 
Auch dort kann alles in Englisch ab-
gehandelt werden. Die HSRW zeigt: 
Wir können auch international“, sagt 
der Vizepräsident mit Blick nach 
vorn.

Seit dem Gründungsjahr pflegt die HSRW Kontakte zum schwarzen Kontinent. Im Oktober treffen sich Vertreter des 
Afrika-Netzwerkes AGNES im Klimahaus. Bis 2019 läuft ein Projekt zur Unterstützung afrikanischer Hochschulen.

Jens Gebauer und Bendicto Kabiito aus Uganda im Klimahaus der Hochschule.  FOTO: HOCHSCHULE

„Die Hochschule 
Rhein-Waal zeigt: Wir 
können international“

Jens Gebauer
Vizepräsident

Gute Stimmung für Gründung im Gastgewerbe
KREIS KLEVE (RP) Wallfahrtsstadt 
Kevelaer – „Gerne am Gast: Gastro-
nomie und Hotellerie sucht begeis-
terte junge Gründer und Nachfol-
ger“ – so lautet das nächste Thema 
im Veranstaltungsreigen der Wirt-
schaftsförderung Kreis Kleve am 
Montag, 3. September, um 17 Uhr. 
Die Veranstaltung im Konzert- und 
Bühnenhaus bildet den Auftakt zur 
zweiten Hälfte in der Reihe „Grün-
derland Kreis Kleve – Ideen finden 
ihr Zuhause“.

Die jüngste Saisonumfrage zum 
Tourismus am Niederrhein attes-
tiert „gute Laune im Gastgewerbe“. 
So jedenfalls leitet die IHK den Be-
richt ein. An der Befragung haben 
110 Unternehmen teilgenommen. 
Mögliche Gründe für den soliden 
Optimismus werden in der anhal-
tend guten Konsumlaune der Ver-
braucher gesehen. „Bei aller Be-

scheidenheit dürfen wir auch auf 
das gute Zusammenspiel touris-
tischer und gastronomischer An-
bieter einerseits und der Touris-
musförderung auf regionaler und 
lokaler Ebene andererseits hinwei-
sen. Beides hat zu stetig steigenden 
Übernachtungszahlen geführt. Mit 
über 940.000 Übernachtungen ver-
zeichnen wir seit 2000 einen Zu-
wachs von 370.000 Übernachtungs-
gästen im Kreis Kleve. Und da wird 
in Zukunft auch noch etwas gehen, 
dessen sind wir uns sicher“ meint 
Hans-Josef Kuypers, Wirtschaftsför-
derung Kreis Kleve.

Dass besondere gastronomische 
Konzepte, professionell in Szene 
gesetzt, immer eine Erfolgschance 
haben, wird die Veranstaltung zei-
gen. Unter Moderation von José 
Macias, Geschäftsführer von Rhein-
land Presse Service GmbH mit Sitz 

in Düsseldorf, werden Michael 
Schmidt und Marc Moors von „Herr 
Lehmann Restaurant & Bar“, Guido 
Thelen, „Kaffeerösterei Kaffeehim-
mel“, beide aus Kevelaer und Mi-
chael Große Holtforth, „Landhaus 
Beckmann“, Kalkar, von ihren Er-

fahrungen als Gastronomen be-
richten.

Welches Vertrauen unsere Regi-
on und speziell auch der Standort 
Kevelaer in der Tourismusbran-
che genießt, zeigt auch das Enga-
gement der Rilano Group auf der 
Hüls. Dort wird Ende 2019 das ach-
te Haus der vom Klever Unterneh-
mer Bernd Zevens und von Holger 
Behrens geführten Rilano Hotelket-
te eröffnen. Bislang sind Rilano Ho-
tels in Hamburg, Kleve, Wolfenbüt-
tel, Frankfurt am Main, Waidring in 
Tirol und zweimal München vertre-
ten. Annette Strähnz, die Hoteldi-
rektorin an den Standorten Kleve 
und Kevelaer, wird die Beweggrün-
de und das Konzept für das Rilano 
vorstellen.

Zunächst wird jedoch nach einer 
Begrüßung durch Hans-Josef Kuy-
pers und Kevelaers Bürgermeis-

ter, Dominik Pichler, der Kalkarer 
Wunderland-Geschäftsführer Han 
Groot Obbink als Kreisvorsitzender 
der DEHOGA Nordrhein in die Ma-
terie einführen.

Der Fachvortrag von Peter Chris-
toph Slawek wird sich mit dem 
Thema „Mit Digitalisierung in Ho-
tel und Gastronomie zum Erfolg“ 
beschäftigen. „Unsere Region mit 
ihrem hohen Freizeit- und Erleb-
niswert und stetig steigenden Gäs-
tezahlen bietet eine gute Grundla-
ge. Wir laden alle Gastronomen und 
Hoteliers sowie alle Gründungsin-
teressierten herzlich ein“, betont 
die Wirtschaftsförderung.

Die Veranstaltung ist für die In-
teressierten kostenfrei. Anmeldun-
gen sind telefonisch unter der Te-
lefonnummer 02821 728111 oder 
per Mail an info@wfg-kreis-kleve.
de möglich.

Die Reihe „Gründerland Kreis Kleve“ der Kreis-Wirtschaftsförderung widmet sich der Gastronomie und Hotellerie.

Moderiert in Kevelaer: Jose Macias. 
 FOTO: KREIS-WFG

Kostenlose Radfahrtests für 3000 Viertklässler 
KREIS KLEVE (RP) Pünktlich zum 
Schulanfang hat Falk Neutzer, Ge-
schäftsführer der Verkehrswacht 
Kreis Kleve, dem Schulamt für den 
Kreis Kleve erneut Radfahrtests und 
Radfahrpässe für die knapp 3000 
Viertklässler im Kreisgebiet über-
geben.

Die Materialien für die in Nord-
rhein-Westfalen verpflichtenden, 
theoretischen und praktischen Rad-
fahrprüfungen zum Ende des vier-
ten Schuljahres stellt die Verkehrs-
wacht mit Unterstützung des TÜV 
Nord, des TÜV Rheinland und des 
NRW-Verkehrsministeriums den 

Schülerinnen und Schülern seit Jah-
ren kostenlos zur Verfügung.

In diesem Jahr hatte die Ver-
kehrswacht noch etwas Besonde-
res im Gepäck. Für insgesamt 570 
Schüler der vierten Klassen konn-
te Schulamtsdirektorin Angeli-
ka Platzen das Online-Arbeitsheft 
„Die Radfahrausbildung“ entge-
gennehmen. Diese „Sonderaufla-
ge NRW“ wurde durch eine Initia-
tive der Landesverkehrswacht und 
des Ministeriums für Verkehr des 
Landes Nordrhein-Westfalen vom 
Verkehrswacht-Medienservice auf-
gelegt. Mit einem persönlichen Zu-

gangscode können die Schüler nun 
zwölf Monate lang insgesamt 220 
Multiple-Choice-Fragen beantwor-
ten, Rätsel lösen, kleine Filme mit 
alltäglichen Vorfahrtsituationen an-
sehen und vieles mehr. Viele nütz-
liche Tipps und die Möglichkeit der 
Erfolgskontrolle sind dabei auch für 
die Eltern in einem eigenen Inter-
net-Bereich verfügbar.

Das Schulamt für den Kreis Kle-
ve hat angekündigt, die Hefte in 
den nächsten Tagen an die ersten 18 
Grundschulen im gesamten Kreis-
gebiet zu verteilen. Weitere Liefe-
rungen folgen.

Schulamtsdirektorin Angelika Platzen (r.) und Ilona Jacobs erhielten von Falk 
Neutze die kostenfreien Radfahrtests und Radfahrpässe.  FOTO: KREIS KLEVE

Sonntagsführung
im APX Xanten
NIEDERRHEIN (RP) Bei der Sonntags-
führung im LVR-RömerMuseum am 
2. September nimmt der Archäolo-
ge Bernd Rudnick römische Werk-
zeuge unter die Lupe. Viele Bewoh-
ner der römischen Stadt verdienten 
ihren Lebensunterhalt damit, Waren 
für die Stadt und ihr Umland her-
zustellen. Vor Ort arbeitende Kup-
ferschmiede und Leimsieder, Tisch-
ler und Maurer lassen sich ebenso 
im archäologischen Fundgut nach-
weisen wie Fischer, Maler und vie-
le mehr. Die Originalfunde ermög-
lichen überraschende Parallelen 
zu modernen Werkzeugen. Bei der 
Entdeckungsreise durch die Dauer-
ausstellung geht es um Formen und 
Funktionen der Werkzeuge der Be-
rufsgruppen und um die hohe Spe-
zialisierung des Handwerks in der 
römischen Metropole. Die Führung 
beginnt um 11 Uhr und kostet nur 
den regulären Eintritt.

Selbsthilfegruppe 
MS in Nütterden
KREIS KLEVE (RP) Das nächste kreis-
weite Treffen der Selbsthilfegruppe 
bei MS findet am kommenden Mitt-
woch, den 5. September, um 16 Uhr 
in Nütterden statt. Betroffene und 
Angehörige sind herzlich zum Aus-
tausch beim nächsten Gruppentref-
fen eingeladen. Weitere Informati-
onen, auch zum Ort des Treffens, 
erhalten Interessierte bei Susanne 
Usbeck: Telefon 02821 8068888. All-
gemeine Informationen zur Selbst-
hilfe erhalten über das Selbsthil-
fe-Büro des Paritätischen, 02821 
780012 oder selbsthilfe-kleve@pa-
ritaet-nrw.org.

KKA gibt Tipps für 
Insektenschutz
KREIS KLEVE (RP) Jetzt ist die Zeit der 
geflügelten Plagegeister. Ob Mücken 
oder Wespen – sie stören die Nacht-
ruhe oder die Kuchenpause im Gar-
ten. Um beim Schlaf von Mücken 
verschont zu werden, bieten viele 
Unternehmen Geräte für die Steck-
dose an. Doch Vorsicht, viele dieser 
Stecker verdampfen kleine Mengen 
Pyrethrum oder Pyrethroide. Ob-
wohl diese Substanzen teilweise na-
türlich gewonnen werden, sind sie 
als Nervengifte für den Menschen 
nicht unbedenklich. Fliegengitter 
für die Fenster oder ein Moskito-
netz über dem Bett helfen. Und was 
tun gegen Wespen? Zum Beispiel mit 
mit einer Sprühflasche, wie man sie 
zum Befeuchten von Zimmerpflan-
zen verwendet. Ein Wassernebel in 
Richtung Wespen gesprüht, lässt sie 
Regen vermuten und Schutz zu su-
chen. Eine Information der Abfall-
beratung der KKA, Telefon 02825 
9034-20. www.kkagmbh.de


